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matisiert die Gemeinschaft der Christen. Pfingsten 
ist der „Geburtstag“ von Kirche. Zu Beginn steht 
das Pfingstereignis: Gott gibt den Jüngern, die sich 
ängstlich versteckt halten, eine besondere Gabe, den 
„Heiligen Geist“. Sie sind „begeistert“ und geben die 
Hoffnungsbotschaft weiter.

Die rituellen Momente sind wie Perlen in einer  
Kette. Die einzelne Perle ist klein und geht leicht  
verloren. Als Ganze wird die Kette zum Schmuck-
stück, das dem Alltag etwas Festliches gibt.

Der Sinn der Feste ist für Kinder unterschiedlich schwer zu 
erschließen. Das Eigentliche des Weihnachtsfestes kann 
schon früh erspürt werden. Der eigene Geburtstag ist den 
Kindern früh in Erinnerung. Kerzen in der Dunkelheit, 
Licht und Wärme rühren an. Pfingsten ist als Fest schwerer 
zugänglich. 

Schön ist es, wenn sich die Bräuche, die in der Familie ge-
feiert werden, von Anfang an am Sinn der Feste orientie-
ren. Adventskranz, Christkind und Krippe können inhalt-
lich Bezug auf die christliche Botschaft nehmen. Welche 
Bedeutung aber hat das Rentier, dem man Weihnachten 

Wenn Sie sich intensiver mit den Inhalten der christlichen Feste und mit religiöser 
Erziehung auseinandersetzen wollen, lesen Sie:
Harz, Frieder: Kinder & Religion. Was Erwachsene wissen sollten. 
Seelze Velber 2006
Viele Gedanken und Anregungen dieses Elternbriefes beruhen auf den 
Veröffentlichungen von Prof. Dr. Frieder Harz
Schindler, Regine: Zur Hoffnung erziehen: Gott im Kinderalltag. Zürich 1999
Schindler, Regine: Himmel und Erde Ein Elternbuch zur religiösen Erziehung
Schindler, Regine: Der Ostermorgen. Patmos 1997
Das Bilderbuch hilft das biblische Ostergeschehen in den Mittelpunkt zu stellen. Es 
stellt den Hasen als Beobachter des Ostergeschehens dar und ist für Kinder ab vier 
Jahren geeignet. Erwachsene regt es dazu an, den Sinn dieses Festes zu erspüren. 
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Nahrung auf die Fensterbank stellt? Und was bedeutet der 
Osterhase? 

Steht der Sinn im Mittelpunkt, können die Kinder mit 
ihrem Verständnis immer tiefer in die Inhalte der Feste 
hineinwachsen und sie für sich erschließen. Eltern lernen 
und wachsen mit den Kindern. Gemeinsames Erleben 
von Festen in Eltern-Kind-Gruppen, Kindergarten und 
Gemeinde erschließt Möglichkeiten über die Familie hinaus. 
 

Das Kirchenjahr teilt sich in drei Festkreise: den 
Weihnachtskreis, den Kreis des Osterfestes und die 
Trinitätszeit, die eine Woche nach Pfingsten beginnt 
und bis zum Ende des Kirchenjahres dauert. Das 
Kirchenjahr beginnt mit dem Ersten Advent und  
endet mit dem Ewigkeitssonntag. In der 
Evangelischen Kirche werden zudem Christi 
Himmelfahrt, der Reformationstag und der Buß- 
und Bettag gefeiert. Martins- und Nikolaustag 
orientieren sich am Brauchtum der Region. Sie 
sind im eigentlichen Sinne keine evangelischen 
Festtage. Erntedank erhält als Familienfest in vielen 
Gemeinden eine besondere Bedeutung.

In den Eltern-Kind-
Kursen der Evangelischen 
Familienbildungsstätte  
lernen Sie Möglichkeiten 
der Festgestaltung 
kennen.

Hier erfahren Sie mehr über die prak-
tische Gestaltung von Festen und die 
Integration in den Familienalltag:

Hofmann, Monika: Geschenke des 
Himmels. Kleine Kinder und ihre Eltern 
entdecken die Wunder des Leben. 
(Kösel) München 2001
Das Buch ist eine Schatztruhe mit 
vielen kleinen stärkenden Momenten 
für den Familienalltag. Es ist gut als 
Taufgeschenk geeignet.

Krenzer, Rolf / Jöcker, Detlev: Kleine 
Kerze leuchte.
(Menschenkinder Verlag) Radolfzell 1994
24 Lieder und Geschichten, Rätsel, 
Reime, Spiel- und Bastelvorschläge 
für die Advents- und Weihnachtszeit

Beate Steitz-Röckener: Das 
Kirchenjahr den Kindern erklärt.
(Agentur des Rauhen Hauses.) Hamburg 
1994

Der Verlag Menschenkinder vertreibt 
auch CDs und Texthefte mit religiösen 
Liedern, nicht nur zur Weihnachtszeit
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Ideen zur Festgestaltung in der Familie

Advent und Weihnachten
Anschaffung der Grundfiguren der Krippe, vielleicht als 
Geschenk zu Nikolaus. Die Krippe erhält einen besonderen 
Platz. Ochs und Esel werden als erstes aufgestellt. Maria und 
Josef wandern. An Weihnachten kommt das Jesuskind dazu. 
Nach dem 6. Januar wird die Krippe gemeinsam einge-
packt. Jedes Jahr kommt eine neue Krippenfigur dazu. Das 
wird zum Anlass genommen die Weihnachtsgeschichte zu 
erzählen.

An jedem Adventssonntag wird eine Kerze entzündet, ein 
Lied gesungen…

Als Adventskalender wird eine religiöse Variante ge-
wählt, es gibt zum Beispiel schöne Adventskalender als 
Fensterbilder. Aus Salzteig werden Krippenfiguren gesto-
chen. Vielleicht basteln Sie mit ihrem Kind gemeinsam 
einen Engel?

An Weihnachten gehen Kinder und Eltern in den  
Familiengottesdienst.

An Ostern werden (rote) Ostereier gemeinsam bemalt, 
Kresse wird eingepflanzt, Zweige werden gemeinsam 
geschnitten… Wenn Sie im Urlaub sind, können Sie 
Osterwasser in der Frühe schöpfen gehen… Vielleicht 
haben Sie auch Lust eine Osterkerze zu gestalten?

Pfingsten
Zur Vorbereitung können Sie Bücher und Bilder über 
Kinder aus aller Welt gemeinsam anschauen. Das Symbol 
der Taube einbeziehen… Gute Anregungen dieses etwas 
schwer zugängliche Fest zu feiern, finden sich vor allen 
Dingen in: Monika Hofmann/Rolf Roßteuscher (s. Tipp). 
Die Autorin regt an, über Symbole, etwa das Feuer und 
den Wind, die Begeisterung der Jünger begreifbar zu 
machen. 

Fingerspiel:
Im Weihnachtstall zu 
Bethlehem, da war es 
schrecklich unbequem.

(die Hände wie ein Dach 
zusammenlegen)

Der Wind blies rau und 
eisigkalt
Durch jeden Tür und 
Bretterspalt

(durch die zusammenge-
falteten Hände pusten)

Maria, Josef und das 
Kind, die zitterten im 
Winterwind.
Fünf Schafe kamen von 
dem Feld und haben sich 
dazu gesellt.

(Finger einzeln 
bewegen)

Schnell rückten alle dicht 
an dicht, so fühlte man die 
Kälte nicht.

(Fingerknöchel aneinan-
der reiben)

Foto: pixelio.de / Jutta Anger
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Von Gott sprechen heißt seine 
Geschichten erzählen

Die Bibel ist die Grundlage des christlichen Glaubens. 
Sie  ist reich an Geschichte und Geschichten. Geschichten 
darüber, was Menschen mit Gott erleben. Sie beinhaltet 
Glaubenserfahrungen. Erinnern Sie sich an Geschichten aus 
der Bibel? Hatten Sie als Kind eine Lieblingsgeschichte?

Es gibt Geschichten in der Bibel, zu der auch kleinere 
Kinder einen Zugang finden können. Dazu gehört zum 
Beispiel die Geschichte von dem verlorenen Schaf. 
Geschichten sollten an die Erfahrungen von Kindern 
anknüpfen, Mut machen sich neugierig in der Welt 
zu bewegen. Gut geeignet für die ersten Lebensjahre 
ist die Kinderbibel von Kees de Kort. Es gibt sie im 
Pixibuchformat. Vielleicht versuchen Sie es als Einstieg 
erst einmal mit den Bildern der Weihnachtsgeschichte und 
erzählen mit eigenen Worten… 

Oder erzählen Sie die Weihnachtsgeschichte durch das 
Bewegen von Krippenfiguren…

Einige Kinderbibeln enthalten Hinweise zum Verständnis 
für Erwachsene sowie Erzähltipps. Begeben auch Sie sich 
auf Entdeckungsreise…

Worauf es ankommt

Unsicherheit und Sprachlosigkeit führen oft dazu das 
Thema „Religion“ im Alltag auszublenden. Religion wird in 
den ganz persönlichen Bereich verschoben. Ein Austausch 
darüber findet nur noch selten statt. Wir möchten mit un-
seren Anregungen Mut machen über Religion zu sprechen 
und sich zusammen mit Kindern auf Entdeckungsreise 
zu begeben. Die eigene Neugier und der Glaube, dass es 
neben der sichtbaren Welt eine unsichtbare gibt, sowie 
ein ganz weit gefasstes Vertrauen auf Gott sind dabei die 
Grundvoraussetzung. 

Foto: pixelio.de / NIcole Celik
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Wichtig ist es mit den Kindern über „Gott und die Welt“ 
ins Gespräch zu kommen. Das Kind darf dabei seine eige-
nen Antworten formulieren. Es braucht die Freiheit seine 
eigene Autonomie zu erproben und darf dabei kindliche 
Gottesvorstellungen haben. Diese entwickeln sich, vo-
rausgesetzt das Kind begegnet der Religion im Alltag, im 
Tempo des Kindes weiter. 

In der religiösen Erziehung geht es selten um Richtig oder 
Falsch, es geht um ein Wachsen im Glauben, Fragen der 
Kinder nach dem Gottesbild der Bezugsperson sollten dabei 
allerdings ehrlich beantwortet werden. Ein ehrliches „Ich 
weiß nicht, vielleicht… wie stellst du dir das vor?“ führt zu 
guten, sich entwickelnden und veränderbaren Antworten.

Gute Kinderbibeln werden in der Broschüre des 
Deutschen Verbandes Evangelischer Büchereien e.V. empfohlen. 
Die Kriterien für die Auswahl werden besprochen, Textproben werden 
gegeben. Sie erhalten die Broschüre für 1 Euro unter der Faxnummer 05 51 / 
70 44 15. Empfohlen werden zum Beispiel Ausgaben von Kees de Kort, unter 
anderem im Pixibuchformat 

Die Geschichte von Jesu Geburt kann mit Hilfe eines Mitmachbuches mit 
Puzzleteilen erlebt werden:
Zobel Nolan, Allia: Ein besonderes Kind.
(Verlag Bischoff) 2003
ders.: Zwei von jeder Art. Die Geschichte von Noahs Arche. 
(Verlag Bischoff) 2003
Beim Versand wortimbild.de erhalten Sie einen Adventskalender aus 
Filzkrippenfiguren, eine Arche Noah aus Holz…
Schindler, Regine: Die Ostergeschichte. (Gütersloher Verlagshaus) 
Bielefeld 2006, Die Ostergeschichte nach Lukas wird bebildert. Für Eltern und 
Kinder, ab ca. fünf Jahren geeignet.
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Sag mir wie Gott ist,
ich kann ihn nicht sehn,
und doch möchte ich ihn so 
gerne verstehn.
Ist er ein Riese, so groß wie 
ein Traum,
oder so klein wie ein Spatz 
hoch im Baum?

Gott ist so klein,
er kann bei dir sein, auch 
wenn du dich kleiner fühlst 
als eine Maus.
Gott ist so groß,
in seinem Schoß  
ist Platz für die Kleinen 
und Großen im Haus 

(Claudia Filker: Unser Kind 
fragt nach Gott. Wuppertal 
und Kassel 2000)

Das Gespräch über Gott  
lebendig halten

Der Kontakt zu Ihrer Kirchengemeinde, der Evangelischen 
Familienbildungsstätte und dem Evangelischen 
Kindergarten hilft dabei, religiöse Erziehung lebendig wer-
den zu lassen.

Fragen Sie in Ihrer Kirchengemeinde nach Angeboten für 
die ganz Kleinen, nach Krabbel- oder Kindergottesdiensten, 
Familiengottesdiensten oder einem Kindermorgen. 

Gehen Sie mit Ihrem Kind in eine Kirche und geben Sie ihm 
die Möglichkeit den Kirchenraum zu erfahren.

Abonnieren Sie die kostenlosen Elternbriefe von Prof. Dr. 
Frieder Harz unter: www.vertrauen-von-anfang-an.de. Sie 
erhalten alle drei Monate Material, das Sie in der religiösen 
Erziehung unterstützt. Die Briefe sind auf das Alter Ihres 
Kindes jeweils zugeschnitten.

Seien Sie herzlich willkommen in der Evangelischen 
Familienbildungsstätte. Sie können sich über das aktuelle 
Programm unter www.evfamilienbildung.de informieren.
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